
Wahlen 2017

«Viel vor» mit
dem Geldbeutel
der Bürger
Nun hat auch der Regierungschef 
lautstark in den Wahlkampf einge-
griffen: «Die Grenzen werden nicht 
geöffnet! Keine Steuererhöhungen 
mit mir! Der Staatshaushalt ist sa-
niert!» So tönt es eben im Wahl-
kampf. Wie auch bei den Wahlen 
vor vier Jahren: «Die Quellensteuer 
mit der Schweiz wird kommen! 
Endlich eine faire Besteuerung von 
Mieterträgen! Wir erschliessen neue 
Einnahmequellen!» Tolle Verspre-
chen und was ist daraus geworden? 
Die vollmundig angekündigten und 
bereits budgetierten Quellensteuer-
einnahmen versiegten leider bereits 
vor der Landesgrenze. Die Schweiz 
zeigte dem Regierungs- und Finanz-
chef Hasler die Rote Karte. Aus dem 
versprochenen Plus wurde über 
Nacht ein Minus, denn selbst die be-
reits vorhandenen Einnahmen aus 
der AHV-Quellensteuer mussten 
wieder zurückgenommen werden.
Alternative Einnahmenquellen wur-
den aber schnell gefunden: der Bür-
ger, mit KVG-Revision, Gebührener-
höhungen, AHV-Revision, Stipen-
dienkürzungen usw. usw. Weitere 
Sparmassnahmen, oder ehrlicher 
gesagt, weitere Belastungen der 
Bürger sind gemäss Regierungschef 
nun nicht mehr nötig. Gott sei 
Dank. Mindestens vorläufig. Denn 

er betont, dass die Gesundheitskos-
ten weiter steigen werden, eigent-
lich alle Kitas ein Recht auf staatli-
ches Geld haben und sein Vorzeige-
projekt «Impuls Liechtenstein» – 
mit freundlicher Unterstützung aus 
dem Ausland – wird auch nicht ganz 
billig sein. Wie er das finanzieren 
will? Vielleicht, wie seit 2013 ver-
sprochen, mit der Schweizer Quel-
lensteuer? Wie seit 2013 verspro-
chen mit einer fairen Besteuerung 
der Mieterträge? Die FBP hatte 
schon 2013 viel vor. Ich befürchte, 
ihr Slogan «Viel vor» hat auch die-
ses Mal wieder den Geldbeutel der 
Bürger im Visier.

Werner Frick,
Tröxlegass 21, Schaan

Deponie Ställa

«Umfassende
Abklärungen
eingeleitet»

Stellungnahme zum Leserbrief von 
Pio Schurti in den Landeszeitungen 
vom 22. Oktober 2016 zur Deponie 
Schaan:
Mitte August 2016 wurde bei routi-
nemässigen Kontrollen festgestellt, 
dass der Kiesbetreiber nicht zuge-
lassenes Material angenommen hat. 
Die Gemeinde Schaan hat umge-
hend das zuständige Amt für Um-
welt informiert und es wurden um-
fassende Abklärungen eingeleitet. 
Diese dauern derzeit noch an. Wäh-
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